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Kapitel 9 − Varianten der Triangulation nach Denzin 
Margrit Schreier 

 

Erweitert wurde der Triangulationsbegriff in der Folge durch Denzin (1970), der unter 
Triangulation die Einnahme verschiedener Perspektiven oder Anwendung verschiedener 
Zugangsweisen auf einen Forschungsgegenstand versteht. Bei diesen Perspektiven muss es 
sich nicht notwendigerweise um unterschiedliche Methoden handeln. Denzin unterscheidet 
die folgenden Formen der Triangulation: 

- Datentriangulation: Heranziehen mehrerer Datenquellen, z. B. Interviewmaterial und 
Dokumente. 
 

- Investigatortriangulation: Untersuchung eines Phänomens durch mehrere Forschende 
(z. B. im Beobachtungsteam). 
 

- Theorientriangulation: Heranziehen mehrerer Theorien als „Filter“, durch den ein 
Phänomen betrachtet wird. 
 

- Methodentriangulation: Verwendung verschiedener Zugänge zur Erfassung eines 
Phänomens, z. B. Interview und Beobachtung, um die Begrenzungen der einzelnen 
Methoden zu überwinden. 

 

Innerhalb der Methodentriangulation differenziert Denzin weiter zwischen Within- und 
Between-Methods-Triangulation. Within-Methods-Triangulation liegt beispielsweise vor, 
wenn innerhalb eines Fragebogens Skalen zu unterschiedlichen Aspekten eines Konstrukts 
oder zu verschiedenen Konstrukten verwendet werden oder wenn in der qualitativen 
Forschung im Rahmen eines Interviews sowohl semistandardisierte Fragen als auch Fragen 
zur Generierung von Erzählungen verwendet werden, wie dies etwa beim problemzentrierten 
Interview der Fall ist (s. Abschn. 6.2). Bei der Within-Methods-Triangulation kommen also 
mehrere Operationalisierungen eines Konzepts unter Anwendung einer Methode zum Einsatz. 
Between-Methods-Triangulation besteht dagegen in der Verwendung unterschiedlicher 
Methoden zur Erfassung desselben Gegenstands, etwa bei der Erfassung des 
Unterrichtsgeschehens sowohl mittels Interview der Lehrer*innen und durch 
Unterrichtsbeobachtung, wie dies beispielsweise bei Untersuchungen im Rahmen des 
Forschungsprogramms Subjektive Theorien realisiert wurde (s.  Abschn. 5.10).  

Unter diesen Varianten der Triangulation hat sich in der empirischen Sozialforschung in erster 
Linie die Methodentriangulation durchgesetzt, und Methodentriangulation (in der Between-
Methods-Variante) ist in der Regel auch gemeint, wenn in der methodologischen Literatur 
von Triangulation die Rede ist.  
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